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Urkundenrolle Nr. 95 Ito74
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zu Münster 0Mestf.), am 2. Juli

Verhandelf

Vor mir, dem unterzeichneten Notar

te74

Gerhärd Meyer-Galander
in Mänster (Westf.)

ersdrienen
1. der Angestellte Bernhard I{insenhofen,
2. dessen Ehefrau Maria Hinsenhofen geb. Hinz,

beide wohnhaft Nottuln, Appelhülsener Straße Nr. 48
3. der Postbeamte.Egon Hinsenhofen, Nottuln, Appelhülser:er Str.48,
4. die Ehefrau Margret Sussmann geb. i{insenhofen, Mür:ster,

Hammer Straße +1 a idie Ehefrau Renatd Bergen geb. Hinsenhofen, Münster, Hafensl;r"91i
derBuchha}terHe1mutHiüsenhofen,Nottu1n,Stockum1oa'
der Bankkaufnann Norbert lltnsenhofen, 2 Hamburg-Norderstedt 3,
Kofurt 3o,

B. der Substitut Friedhelm liinsenhofen, 2 Hamburg 13r Hochallee 96
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Ersch.ienenen zu 1), 3), 4) r.lnd

Person bekannt. "

Gemarkung Nottuln Flur
zur Größe von

slnd dem Notar7)

Die übrigen Erschienenen wiesen sich wie folgt ausl

Zu 2) durch gültigen Personalausweis, ausgestellt vom

Antsdirektor Nottuln t zD 5) durch gültigen Personalausweis,
Iau§gesteIlt \ro!l der Stadt Frankenberg, Eu 6) durch gültigen
i

Persoralausweisr ausgestellt won der Amtsverwaltung lüottu1n,

zu'8) durch gültigen lersonalauswöts ausgestellt von der

Amtsverwaltung Nottuln.

Die Erschienenen baten um Beurkundung eines

U b e r t r a g s v'e r t T a g e s

und erklärten:

§r
Die Erscbienenen z1r 1 ) uad 2) sind in der Güter-

gemeinschaft des BGB Iigentümer des im Grundbuch

von Nottuln Band 4o Blatt 511 verzelchneten Grund-

besitzes

53 Flurstück 123
67o qm

1 ,75 .6a qm
15,3o qm
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,'Der vorstehend. auf geführte Grundbesitz wird. uit
d.ea d-arauf befind.lichen Gebäud.ea von d.en Er-

schi enenen zu 1) und. 2) übertragea auf d.ea Er-

schi eaeaen zu )) t d.er d.ie übertrag'irng anni-mmt.

;egJ-iche Gewährleistung der Erschieaenea zu 1)

und. 2) fi.ir Cüte untl Beschaffenheit d.er auf-

stehend.en Gebäud-e und. der geaauen Größe, Güte

uad. Beschaffenheit. d.es Gnrnd.stückes ist ausge-

schlossen.

ou* i="*hienene o. zu 5) ist bekannt, d.a13 d.as

übertragene Gruadstück wie folgt bealastet ist:

Abt. II. Nr. 1

A-bt. III Nr. B

I[r. 9

Nr.'lo

beschränlcte persönliche Dienstbarkeit
-!{ohnungsbesetzungsrecht für aen Land.-
sclraft sverband Wes tf a1 en-L,ipp e-

'l . ooo, -- DH Grund.schuld d"er §par- und-
Sarlehnskasse Nottula

5oo, -- DII Grund.schuld. d"er §par- uad.
Darlehnskasse Nottuln
'1" ooo, -- DivI Grundscbuld. d.er §par- und-
Darlehnskasse Nottuln

§r.'11 5.ooor-- Dlt llypothek d-es land.schafts-
verband"es We stfaJ-en-L,ipp e

Nr"12 ).ooor-- DI{ Gruad.schuld. d.er Spar- und.
Darlehnskasse l{ottula.
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Soweit üie vorgenaantea Grunclpfaadrechte nicht
I

j

lmehr valutiert sind., werden etwaige Ei-gentümer-

i gruad.schuld-en sowie d-ie gegen die im Grundbuch

eingetragenea Gläubiger gerichteten Änsprüche auf

Erteilung von löschuagsbewilligungen, voa feil-
fröschungsbewilligungen, auf Herausgabe voa Grund.-

pfandbriefea uad. auf Gnrndbuchberi-chtigung von

d.en Erschienenen zu 1) und 2) an d.en Erschienenen

zu 5) abgetreten, d.er di-e Abtretuag anaimmt.

Soweit üie Grundpfaadrechte noch valutiert siad.,

,werd.ea "iu voo d"em Erschieneae D. zu t) übernomrnen.

§2

Die Erschienenen zu 1), 2) und. 1) erklärten d.ie

Auflassung wle folgt:

llir sind uns oarüber einig, d-aß Cas Eigentun. an

d-em Grundstück Nottuln tr'lur 55 Tluvstrjck 121

auf d"en Xrschlenenen zu 5) übergeht" Wir he-

willigen und. beantragen d.i.e Eintragung d.er Eigen-

tumsänd-erung in d-as Grundbuch.
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Der Notar hat d.as Grrrad.buch eingesehen.

Xr wies &ie Beteiligten darauf hin, d.atJ d.ie

Eigentumsänd.erung erst d.ann im Grund.buch ein-
getragea w'ird., werul

die laad.wirtschaftlish.e Krei.sstelle Münster
eine Qgaghm'i gung aach clem Grund.stücks\rer-
kehrsgesetz ertej-It hat,
d.er Kreis Münster eine Bodenverkehrsggnslrmigung
gemäß § 19 BBauG oder ein Bod.eaverkehrszeugnis
gernäj3 § 2, BBauG erteilt hat

' und. .d.ie G:rrnd.erwerbsteuerstelle d-es Finaazamtes
I{ünsterJand. eiae gnfo sflgnklichkeitsbescheinj-guag
ausgestellt hat,

Der amtierend.e Notar wird. beauftragtr Oiese Ein-

tragungserford.eruisse zu beschaffen, und- bevolI-
näehtigt, eatsprechend.e Anträge zu stellen, die

behördlicher Genehruiguagen auch im Namea d.er Be-

teiligten entgegenzunehmen.

Die hschieneaea zu 1) und 2) sollen aa d.em auf

d.eu Gnrndstück steh.end.en !'lohahaus, d.as ia Jahre

ßSA erbaut word.en ist, ein lebenslaugliches,

uaentgeltliehes !{ohnrecht erhaltcer. Das lJohnrecht

hat d.en Inhal.t, d.alJ clie Erschienenen zu 'l) und 2)

berechtigt siad., sämtliche Eäume d.es Hauses gemeinsam

g4
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mit d.em Erschi enenen zu 1) und. seiner evtl.
Seuri-lie bj-s zu ihrem llod.e zu betrohuea, ohne

zu clen llnkosten bei-steuern zu uüssen. Siuotliche

Hausunkosten einschlielSli"ch d.er Kostea für d.ea

Verbrauch voa Strom, trtrasser und. d"er Eeizkostea

trägt der Erschieneae zu ,). Die Erschienenea

zu 1) und. 2) sind bereehtigt, von d.en jewelligen

Grundstückseigentümer zu verlangenr d.ar ihaea

nach ihrer WaJü 2 od.er mehr Räume d-es Hauses

saut den von ihnen auszuwähLend.em Iaveatar zur

alleirrigea Benutzung überlassen wird..

Das lrlohnrecht solJ. durch Eintraguns im Grr:ad.buch

gesichert werd"enr

Die Erschieaeneß. zu 1) uud. 2) bewilligen und.

beantragen d-emgenäß, ia Abt. II d.es Grrndbuches

von I{ottu}n Band 4o Blatt 61'1 zu lasten d.es

G:ruadstücks Gemarkung Nottul-n X'Iut 55 Flurstück

127 einzutragen: .

eine beschräakte pers6nliche Dienstbarkeit
zu Gunsten d.er Erscluleaenen. zu 1) und. 2)
d.es Inhaltes, d.att sie berechti-gt siad., d-en
im Jah:'e 18 8Ü erstel]ten Altbau zusamrren rait
d.en jeweiligen Eigentümer gemeinsam un<1 une#nt-
geltlich zu bewohnen.
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Die Erschienenen zr7 1 ) und 2) und 3) bevollmächtigen

die Anwaltsgehj-lfin Ursula l(Iüsener, Münster, Bremer

Straße 12, unter Befreiung von den Beschränkungen

des § t8t BGB für den Fall-, daß das Gnlndbuchamt es

für notwendig halten so}lte, die Erklärungen zur

BestelJ-ung des \Yohnrechts zu ändern und die Ein-

traguug der beschränkten persönlichen lienstbarkeit
mii and.erem Inhalt zu Gunsten der Erschier:enen zu

1) und 2) in das Grundbuch zu Uewilligen u.nd zu

beantragerr die gestellien Grundbuchanträge auch

zu ändern oder zuvl-ckzunehmen.

Zl:tw Zwecke der Kostenberechnung wird der jährliche

Nutzungswert des Wohnrechtes anggeben mit 2,4oor-- }},{

Der Ersehienene zv 1 ) lst 66 Jahre alte (geboren am

1o. 4. 19o8), die Erschienene zv 2) ist 66 Jahre a1t

(geboren am B. 3. 1$oB).

§r

il

Die Erschienenen zv 5) bis 8) sinrl eheliche Kinder'

der Erschienenen zu 1) uncl 2) " Der Erschienene 217 b)

hat durch vorstebenden Übertrags.rertrag das gesamte

Yermögen der Erschienenen za 1) ur:d 2) übertr'agen er-

balten.
i
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Die Erschienenea zu 4) bis B) erklären hiermit,
d.aß sie vom elterlichen Vermögen abgefunden slnd

und auf errtl. Pflichtteilsansprüche gegentiber

den Erschienenen zv 5) verzichten, d.er clen Verzicht

annimmt.

Dieser Verzicht gilt jedoch nur für den FaIl, d"a,ß

d.er von d.en Erschienenen zv 1) und. 2) aurf den Er-

schienenen zv » übertragene Grund.besitz .,1-andt+irt-

schaftLich zu nutzeade Grund"fläche bleibt" §ollte
sich ergeben, daß d.as übertragene Grund.stück ganz

oder teilvreise Baugeländ"e r.rird., verpf)-ichtet s-ich

d,er Erschienene zv 1) an die Erschj-enenen zv 4) bis
S) a1s Abfindung vom elterleicben Ver.,nögen als
Gegenwert den Preis zv zahlen, aen §0O qm d.es

übertragenen Grundbesitzes wert sind ohne Erschlies-

sungskosten j-n dem Zeift>unkt, in d.er d.er übertragene

Grund.bcsitz Baugelände wirr1"

Sollte d"er übertragene Grundtresitz nr:r teih'reise

Baugelände werdeu, so verpflj-chtet sich d.er Er'-

schleneue z\t 1) gegenüber den Erechieuenen zu

4) bis B) diesen anteilig den l^Iert 'Äu erstatten"

Sollta d.ie Erschienenen z,u 4) bis 8) eine Ab*

finclung in Gelt1 nichl; wünscherrr so verpfli"ch'i;et

sich de:: Ersehieeene zv 1) gegenübe:' den E::*"

9-
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schienenen zu 4) his 8), diesen nach ihrer 'fiahl

einen Baupl-atz zur Größe von cirka 8oo qm ]asten-

frei zu übertragen. Sollte einer d.er Ersclrienenen

zlr 4) bis B) einen ihn ansich zustehenden Bauplatz

nlcbt selbst nutzen wol}en, ist jeder einzelne ver-
pfliehtet, den Bauplaiz zunächst dem anderen der

Erschienenen zu 4) t:-s B) nach Belieben zum Kaufe

anzubieten, zu-m warktübiiehen Preis. Sol-lten die

Erschienenen zu 4) U:-s 8) an einen Kauf nicht interessie:;
sein, ist der Erschienene .zu 3) berechtigt, 0ie Änsprüc'n*

auf Übertragung des Eigentums an einem Bauplatz durdh

Zahlung des Zeitvrertes abzugelten und so das Grund-

stück zv" erwerben. Falis der Ersehieneue zu 3) beab-

sichtigen sol-lte, den übertragenen Grundbestz

ganz oder teihveise zu verkaufen, bevor das Grundstücli

Baugelände geurorden ist, verpfl ichtet er sich die

zu verkauf:ende Grr-tndf]äche zunächst seinen Geschwistern

zum Kaufe anzubieten. Iie an einem Ankauf ir:teressiertex

Geschwister sind bereehtigt, iron der zu verki_+.ufenderr

Grund-stücksfläche in etwa gleich großen Anteile zu

erwerben, danit sichergestellt ist, claß jeder cler

interessierten Kinder gleich viel erhä11.
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Iie Kosten dieses Vertrages und seiner lurchjiührung

trägt der Erschienene z,ü tr) "
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Der zur Zeit noch gültige steuerllche Einheitswert

beträgt DM 9.4O0r-- (per 1. 1. 1964).

Zum Zwecke der Kostenberechnung wird- der Yerkehrs-

wert d.es Grundbesitzes wie folgt angegeben:

i

'. 67a qln ä eor-- f)lvl =
!', 19.090 qm ä Zt-.*.DilI =

Gebäud-ewert &s im Jahre 1BB0
erb au ten Einf amili-enhause s
I{ottuln, Appelhü}sener Str. 48

11"4AO r--
78.18O, --

Dll

DI,1

40"oocr-* IH

Das Protokoll wurd.e d-en Ersehienenen vom Notar vor-
geleser:., von ihnen genehmigt und eigenhänd.ig wie

folgt unterschri-eben :

O

frcua,,
'C*A{n

*(,.

Tedahmd* Äits*utr
ff rü {h eaW-lrErEdh Üfl**r"@

&/{onru 41*,rn*.fir{rn ,f.,{* WrA
6*- Za;zzo§-az ä^ E

,l/p*,L) rn.,rg o.{u*-6,,,


